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Einleitung

Die Facharztklinik Hamburg gGmbH

In der Facharztklinik Hamburg – ein Zusammenschluss der traditionsreichen Kliniken
Michaelis und Beim Andreasbrunnen – engagieren sich rund 88 niedergelassene
Fachärzte verschiedener Disziplinen für das Wohl der Patienten. Von der Aufnahme in der
Praxis über die Operation in der Klinik (ambulant oder stationär) bis zur Nachbetreuung
in der Praxis liegt die Behandlung in der Hand des vertrauten niedergelassenen
Facharztes. So entsteht ein enges Vertrauensverhältnis zwischen Patient und Arzt.

Im Oktober 2008 ist die Klinik an phren neuen Standort in die Martinistraße 78 neben
dem Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf umgezogen. Persönliche Atmosphäre und
Patientennähe werden auch in der neuen Klinik groß geschrieben.
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: die facharztklinik hamburg
Straße: Martinistrasse 78
PLZ / Ort: 20251 Hamburg
Telefon: +4940 / 490 65 0
Telefax: +4940 / 490 65 4022
E-Mail: info@facharztklinik-hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260201036

mailto:info@facharztklinik-hamburg.de
http://www.facharztklinik-hamburg.de
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Das Krankenhaus ist mit einem parkähnlichen Vorgarten versehen und lädt zum
Entspannen und naturgeniessen ein.

{br}}

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: AMF Facharztklinik Hamburg gGmbH
Art: freigemeinnützig
Internetadresse: www.facharztklinik-hamburg.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

Geschichte

Die Facharztklinik Hamburg ist 2006 durch den Zusammenschluss der traditionsreichen
Beleg-Krankenhäuser Michaelis und Beim Andreasbrunnen entstanden.

Michaelis Krankenhaus

1962 entstand das Michaelis Krankenhaus als erste von Ärzten betriebene gemeinnützige
Klinik in Hamburg. Der neu gegründete Verein Michaelis Krankenhaus übernahm
zunächst das Anschar Krankenhaus am Gänsemarkt. 1965 pachtete der Verein die
ehemalige Lienausche Klinik Am Weiher 7 in Eimsbüttel. Das Haus wurde bereits 1905
gebaut und beherbergte vor dem Michaelis Krankenhaus das Krankenhaus Elim und das

http://www.facharztklinik-hamburg.de
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Albertinen Krankenhaus. Das angrenzende Gebäude Eichenstraße 34, die Privatklinik Dr.
Cai Lienau, wurde 1970 hinzu gemietet.

Das Michaelis Krankenhaus befand sich bis Oktober 2008 in zwei nebeneinander
liegenden Häusern, die seit 1995 durch einen mit Hilfe von Spenden finanzierten Gang
verbunden waren. Ende der 1980er Jahre wurde ein modernerer Operationstrakt gebaut
und im Jahr 2000 nochmals komplett saniert und renoviert. Die Stationen und
Patientenzimmer wurden in den letzten Jahren laufend modernisiert. Auch der Garten
wurde neu gestaltet. Der Jugendstil-Charme und die grüne Umgebung machten den
besonderen Reiz der Klinik aus.

Krankenhaus Beim Andreasbrunnen

1824 gründete der Weinhändler Georg Andreas Knauer an der Stelle des Krankenhauses
in Eppendorf einen Brunnenbetrieb künstlicher Mineralwässer, aus dem ein Kurbad
erwuchs. Den Mittelpunkt des Bäderbetriebes bildete das 1828 errichtete
Konversationshaus, das Andreas Knauer nach seinem Vornamen „Andreasbrunnen“
taufte. Nach 1850 verlor der Kurbetrieb an Bedeutung und musste eingestellt werden. An
seine Stelle trat ein Gartenrestaurant. Im Zuge der Industrialisierung Ende des 19.
Jahrhunderts wurde das alte Konversationshaus zum „ersten Reihenhaus Eppendorfs“
umgebaut. Bis zu seinem Abriss 1910 bot es vielen Neu-Hamburgern, die Arbeit in der
Hansestadt suchten, Wohnraum.

1910/11 entstand an der Stelle die „Geschwister-Ernst-Klinik“, ein Privatkrankenhaus für
Entbindungen und Operationen. Zwischen 1935 und 1945 diente die Klinik den
Nationalsozialisten als Parteizentrale. Nach dem Zweiten Weltkrieg beherbergte das
Jugendstil-Gebäude zunächst eine Zweigstelle des Krankenhauses Bethanien, ab 1962
dann das Krankenhaus Beim Andreasbrunnen. Seit Ende der 1980er Jahre folgten
verschiedene Modernisierungsmaßnahmen: 1988/89 entstand im Erdgeschoss ein neuer
OP-Trakt, zehn Jahre später wurden die Stationen 3 und 4 grundsaniert.

Facharztklinik Hamburg

Nach dem Zusammenschluss der beiden Kliniken im Jahr 2006 wurde der Standort beim
Andreasbrunnen aufgegeben und die medizinische Versorgung auf das ehemalige
Michaelis Krankenhaus konzentriert. Da der Platz auf Dauer dort nicht ausreichte, wurde
parallel ein neuer Standort gesucht und mit der damaligen Hautklinik des
Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf gefunden. Dank der Förderung der Stadt
Hamburg mit rund 16 Mio. € konnte das Gebäude in einer Bauzeit von nur einem Jahr
nach den Vorstellungen der Facharztklinik umgebaut und im Oktober 2008 in Betrieb
genommen werden. Dabei wurden allein 1,5 Mio. € in neueste medizinische Geräte und
Instrumente investiert.

Die Klinik verfügt an dem neuen Standort über sechs hochmoderne OP-Säle mit
angeschlossenem Aufwachraum über drei Stationen mit 90 Betten und einen
Intermediate-Care-Bereich mit 5 Plätzen. Vor der Klinik wurde durch einen privaten
Investor eine Tiefgarage mit 200 Plätzen sowie eine Parkanlage für Patienten und
Besucher errichtet.
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Organisation

Die Facharztklinik hat die Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH und wird unter
unternehmerischen Gesichtspunkten geführt. Die Gesellschafter sind die in der
Facharztklinik tätigen Ärzte. Ärztlicher Sachverstand fließt somit in die Entscheidungen
ein. Erwirtschaftete Überschüsse werden aufgrund der Gemeinnützigkeit wieder in die
Klinik investiert.

Die Facharztklinik Hamburg ist eines der 23 Mitglieder des Verbandes freier
gemeinnütziger Krankenhäuser in Hamburg e.V., DIE FREIEN http://www.die-freien-
hh.de/ und der Hamburgischen Krankenhausgesellschaft e.V. http://www.hkgev.de/

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

http://www.die-freien-hh.de/
http://www.die-freien-hh.de/
http://www.hkgev.de/
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Zum konzeptionellen Behandlungserfolg gehört in unserem Haus die Pflege und soziale
Betreuung in privater Atmosphäre.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege / Überleitungspflege

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pflege /
Kurzzeitpflege

Die Leistungsangebote stehen in unterschiedlicher Ausprägung für alle Fachabteilungen
durch die interdisziplinäre Stationsstruktur zur Verfügung.
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Direkte Physiotherapie nach der Operation steigert den Behandlungserfolg.
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon / Terrasse

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer: Internetanschluss am Bett / im Zimmer

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer: Kühlschrank

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot

SA45 Verpflegung: Frühstücks-/Abendbuffet

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Wäscheservice

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:
Tageszeitungsangebot

SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement

SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Nicht vorhanden

A-11.2 Akademische Lehre

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

In Kooperation werden die Praktikumszeiten in der Facharztklinik Hamburg, innerhalb der
2 jährigen Ausbildung zum Krankenpflegeasissten, absolviert.
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 90

In den ambulanten Fällen sind 798 Fälle im Rahmen der Integrierten Versorgung
enthalten

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Stationäre Fälle: 5.373
Ambulante Fälle:
- Fallzählweise: 1.934
- Patientenzählweise: 0
- Quartalszählweise: 0
- Sonstige Zählweise: 0

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

7,0 3 Chefärzte, 4 Assistenzärzte

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 4
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Anzahl Kommentar / Erläuterung

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121
SGB V)

80 Genannt sind hier sowohl
Konsiliarärzte als auch Belegärzte

Ärztinnen/ Ärzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

9 Genannt sind hier
Beleganästhesistinnen und
Anästhesten

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 53 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -assistentinnen 4 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 18 1 Jahr

Operationstechnische Assistenz 20,0 3 Jahre

Kompetenz und persönliche Motivation gewährleisten die patientenorientierte Pflege

Zum Pflegeteam / med. Personal gehören davon:

med.-techn. Dienst 4 MitarbeiterInnen

med.-techn. Assistenz 1 Mitarbeiter

med.-techn. Radiologieassistenz 1 Mitarbeiter

Physiotherapeutinnen 2 Mitarbeiter
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im Funktionsdienst 29 Mitarbeiter

Krankentransportdienst 4 Mitarbeiter
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Allgemeine Chirurgie
2 Urologie
3 Orthopädie
4 Plastische Chirurgie
5 Frauenheilkunde
6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
7 Augenheilkunde
8 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie
9 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie
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B-1 Allgemeine Chirurgie

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Allgemeine Chirurgie
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)
Chefarzt PD Dr. Klaus Trzenschik
Fachgr.-
Sprecher

Dr. Christo Alexiev

Straße: Martinistraße 78
PLZ / Ort: 20251 Hamburg
Telefon: +4940 / 490 65 0
Telefax: +4940 / 490 65 4022
E-Mail: info@facharztklinik-hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.878

mailto:info@facharztklinik-hamburg.de
http://www.facharztklinik-hamburg.de


22

B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 255

2 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des
Kniegelenkes

187

3 K40 Leistenbruch (Hernie) 152

4 K62 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 100

5 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw.
Zehen

99

6 I83 Krampfadern der Beine 92

7 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des
Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

49

8 M75 Schulterverletzung 47

9 – 1 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 45

9 – 2 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich
des Enddarms - Hämorrhoiden

45

11 S52 Knochenbruch des Unterarmes 42

12 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 36

13 M22 Krankheit der Kniescheibe 35

14 Q27 Sonstige angeborene Fehlbildung des
Blutgefäßsystems außer der großen, herznahen
Schlagadern und Venen

34

15 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch
eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

33

16 G56 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der
Hand

32

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

418

2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 139

3 1-654 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 89

4 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus
pilonidalis)

68

5 5-788 Operation an den Fußknochen 64

6 5-496 Operative Korrektur des Afters bzw. des
Schließmuskels

43

7 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 42

8 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 36

9 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
im Kniegelenk durch eine Spiegelung

28
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

10 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 15

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliarärzte der Fachrichtung führen ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung
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B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät ———²

AA20 Laser ———²

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter
Ultraschall

þ

AA30Single-Photon-
Emissionscomputertomograph
(SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung
eines Strahlenkörperchens

———²

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)
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B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 19

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Neben den Beleg-/Konsiliarärztinnen und -ärzten der Fachrichtung sind in der Klinik
insgesamt vier Assistenzärzte fachabteilungsübergreifend tätig, davon ein Facharzt für
Allgemeinmedizin und drei Ärztinnen in der Weiterbildung. Der angestellte Chefarzt leitet
die Hauptabteilung.

B-1.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement
Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-2 Urologie

B-2.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Urologie
Schlüssel: Urologie (2200)
Art: Gemischte Haupt- und Belegabteilung
Chefarzt Dr. Klaus Kult
Fachgr.-
Sprecher

Dr. Stephan Bünz

Straße: Martinistraße 78
PLZ / Ort: 20251 Hamburg
Telefon: +4940 / 490 65 0
Telefax: +4940 / 490 65 4022
E-Mail: info@facharztklinik-hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 287

B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 126

2 C67 Harnblasenkrebs 55

3 K40 Leistenbruch (Hernie) 25

4 D41 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase
ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

15

5 N43 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit
spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes
Nebenhodenbläschen

13

6 – 1 C61 Prostatakrebs 8

6 – 2 N35 Verengung der Harnröhre 8

8 – 1 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen ≤ 5

8 – 2 K42 Nabelbruch (Hernie) ≤ 5

8 – 3 N32 Sonstige Krankheit der Harnblase ≤ 5

8 – 4 N47 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw.
Abschnürung der Eichel durch die Vorhaut

≤ 5

mailto:info@facharztklinik-hamburg.de
http://www.facharztklinik-hamburg.de
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B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch
eine Spiegelung

67

2 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung
von erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang
durch die Harnröhre

51

3 1-660 Untersuchung der Harnröhre durch eine Spiegelung 49

4 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der
Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

44

5 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 29

6 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen
Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen
Harnableitung

7

7 5-581 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges 6

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliarärzte der Fachrichtung führen ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA12Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät ———²

AA20 Laser ———²

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät ¨

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter
Ultraschall

¨
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA30 Single-Photon-
Emissionscomputertomograph
(SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung
eines Strahlenkörperchens

———²

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 5

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Neben den Beleg-/Konsiliarärztinnen und -ärzten der Fachrichtung sind in der Klinik
insgesamt vier Assistenzärzte fachabteilungsübergreifend tätig, davon ein Facharzt für
Allgemeinmedizin und drei Ärztinnen in der Weiterbildung. Der angestellte Chefarzt leitet
die Hauptabteilung.

B-2.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-3 Orthopädie

B-3.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Orthopädie
Schlüssel: Orthopädie (2300)
Art: Gemischte Haupt- und Belegabteilung
Chefarzt PD Dr. Klaus Trzenschik
Fachgr.-
Sprecher

PD Dr. Carl-Heinz Hartwig

Straße: Martinistraße 78
PLZ / Ort: 20255 Hamburg
Telefon: +4940 / 490 65 0
Telefax: +4940 / 490 65 4022
E-Mail: info@facharztklinik-hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.471

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des
Kniegelenkes

436

2 M75 Schulterverletzung 423

3 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 131

4 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw.
Zehen

125

5 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des
Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

74

6 M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 40

7 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 32

8 M22 Krankheit der Kniescheibe 25

9 M94 Sonstige Knorpelkrankheit 21

10 Z48 Sonstige Nachbehandlung nach operativem Eingriff 14

11 M77 Sonstige Sehnenansatzentzündung 13

12 – 1 M65 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der
Sehnenscheiden

12

mailto:info@facharztklinik-hamburg.de
http://www.facharztklinik-hamburg.de
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

12 – 2 S43 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken
bzw. Bändern des Schultergürtels

12

14 M24 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung 11

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

963

2 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
des Schultergelenks durch eine Spiegelung

330

3 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
im Kniegelenk durch eine Spiegelung

100

4 5-788 Operation an den Fußknochen 84

5 5-805 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
des Schultergelenks

55

6 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 40

7 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 34

8 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine
Spiegelung

29

9 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 24

10 5-826 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am
Bein außer am Knie und an der Hüfte

18

11 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

14

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliarärzte der Fachrichtung führen ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-3.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA12Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung þ
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

———²

AA20 Laser ———²

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter
Ultraschall

þ

AA59 24h-EKG-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 16

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Neben den Beleg-/Konsiliarärztinnen und -ärzten der Fachrichtung sind in der Klinik
insgesamt vier Assistenzärzte fachabteilungsübergreifend tätig, davon ein Facharzt für
Allgemeinmedizin und drei Ärztinnen in der Weiterbildung.

Der angestellte Chefarzt leitet die Hauptabteilung.

B-3.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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B-4 Plastische Chirurgie

B-4.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Plastische Chirurgie
Schlüssel: Plastische Chirurgie (1900)
Art: Belegabteilung
Straße: Martinistraße 78
PLZ / Ort: 20252 Hamburg
Telefon: +4940 / 490 65 0
Telefax: +4940 / 490 65 4022
E-Mail: info@facharztklinik-hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 95

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N62 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse 25

2 – 1 N64 Sonstige Krankheit der Brustdrüse 10

2 – 2 C44 Sonstiger Hautkrebs 10

4 T85 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte
Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,
Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im
Körperinneren

6

5 D17 Gutartiger Tumor des Fettgewebes ≤ 5

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-886 Sonstige wiederherstellende Operation an der
Brustdrüse

60

2 5-889 Sonstige Operation an der Brustdrüse 38

3 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut
bzw. Unterhaut

16

mailto:info@facharztklinik-hamburg.de
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

4 – 1 5-907 Erneute Operation einer Hautoperation 8

4 – 2 5-911 Operation zur Straffung der Haut bzw. Unterhaut und
Entfernung von Fettgewebe, außer im Gesicht

8

4 – 3 5-884 Operative Brustverkleinerung 8

7 5-906 Kombinierter wiederherstellende Operation an Haut
bzw. Unterhaut

≤ 5

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliarärzte der Fachrichtung führen ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA12Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung þ

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

———²

AA20 Laser ———²

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter
Ultraschall

þ

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 4

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben
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B-4.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-5 Frauenheilkunde

B-5.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Frauenheilkunde
Schlüssel: Frauenheilkunde (2425)
Art: Gemischte Haupt- und Belegabteilung
Chefarzt Dr. Dieter Nachtigäller
Fachgr.-
Sprecher

Dr. Burkhard Focke

Straße: Martinistraße 78
PLZ / Ort: 20251 Hamburg
Telefon: +4940 / 490 65 0
Telefax: +4940 / 490 65 4022
E-Mail: info@facharztklinik-hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 471

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 86

2 C50 Brustkrebs 75

3 N81 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 39

4 N63 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Knoten in der
Brustdrüse

20

5 N80 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut
außerhalb der Gebärmutter

17

6 – 1 T85 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte
Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,
Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im
Körperinneren

15

6 – 2 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des
Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

15

6 – 3 D39 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne
Angabe, ob gutartig oder bösartig

15

6 – 4 N87 Zell- und Gewebeveränderungen im Bereich des
Gebärmutterhalses

15
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

10 D48 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher
bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig
oder bösartig

13

11 N92 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige
Regelblutung

11

12 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der
Harnblase

10

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 63

2 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung
des Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide

27

3 5-593 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei
Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide

24

4 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 20

5 5-657 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und
Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen
Vergrößerung

18

6 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe
durch eine Spiegelung

16

7 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem
Gewebe der Gebärmutter

15

8 5-871 Operative brusterhaltende Entfernung von
Brustdrüsengewebe mit Entfernung von
Achsellymphknoten

12

9 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 8

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliarärzte der Fachrichtung führen ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-5.11 Apparative Ausstattung
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA12Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung þ

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

———²

AA20 Laser ———²

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 13

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben
Neben den Beleg-/Konsiliarärzten der Fachrichtung sind in der Klinik insgesamt vier
Assistenzärzte fachabteilungsübergreifend tätig, davon ein Facharzt für Allgemeinmedizin
und drei Ärztinnen in der Weiterbildung.

Der angestellte Chefarzt leitet die Hauptabteilung.

B-5.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-6 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-6.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600)
Art: Belegabteilung
Fachgr.-
Sprecher

Dr. Gerhard Diehl

Straße: Martinistraße 78
PLZ / Ort: 20251 Hamburg
Telefon: +4940 / 490 65 0
Telefax: +4940 / 490 65 226
E-Mail: info@facharztklinik-hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 321

B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der
Nasennebenhöhlen

130

2 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw.
Rachenmandeln

88

3 J32 Anhaltende (chronische)
Nasennebenhöhlenentzündung

51

4 J38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 13

5 H66 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 10

6 – 1 J36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in
Umgebung der Mandeln

6

6 – 2 Q18 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw.
des Halses

6

8 Q17 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres ≤ 5

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-218 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 118

2 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne
Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne
Adenotomie

58

3 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Nasenscheidewand

44

4 5-224 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 12

5 5-300 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Kehlkopfes

10

6 5-195 Operativer Verschluss des Trommelfells oder
wiederherstellende Operation an den
Gehörknöchelchen

6

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliarärzte der Fachrichtung führen ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-6.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA12Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung ¨

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

———²

AA20 Laser ———²

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät ¨

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0



40

Anzahl¹

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 5

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben
Neben den Belegärzten der Fachrichtung sind in der Klinik insgesamt vier Assistenzärzte
fachabteilungsübergreifend tätig, davon ein Facharzt für Allgemeinmedizin und drei
Ärztinnen in der Weiterbildung.

B-6.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-7 Augenheilkunde

B-7.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Augenheilkunde
Schlüssel: Augenheilkunde (2700)
Art: Belegabteilung
Fachgr.-
Sprecher

Dr. Andreas Meier

Straße: Martinistraße 78
PLZ / Ort: 20251 Hamburg
Telefon: +4940 / 490 65 0
Telefax: +4940 / 490 65 4022
E-Mail: info@facharztklinik-hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 429

B-7.6 Diagnosen nach ICD

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 H25 Grauer Star im Alter - Katarakt 416

2 H02 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 14

3 H26 Sonstiger Grauer Star 9

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.7 Prozeduren nach OPS

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-144 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre
Linsenkapsel

424

2 5-097 Lidstraffung 12

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliarärzte der Fachrichtung führen ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-7.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA12Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung þ

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

———²

AA20 Laser ———²

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 6

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben
Neben den Belegärzten der Fachrichtung sind in der Klinik insgesamt vier Assistenzärzte
fachabteilungsübergreifend tätig, davon ein Facharzt für Allgemeinmedizin und drei
Ärztinnen in der Weiterbildung.

B-7.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP13 Qualitätsmanagement
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Nr. Zusatzqualifikationen

ZP16 Wundmanagement
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-8 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie

B-8.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie (1551)
Straße: Martinistraße 78
PLZ / Ort: 20251 Hamburg
Telefon: 040 / 49065 0
Telefax: 040 / 49065 4022
E-Mail: Info@facharztklinik-Hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 218

B-8.6 Diagnosen nach ICD

B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M72 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 88

2 M18 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 39

3 G56 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der
Hand

32

4 – 1 M65 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der
Sehnenscheiden

7

4 – 2 M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 7

4 – 3 M77 Sonstige Sehnenansatzentzündung 7

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.7 Prozeduren nach OPS

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und
Sehnen an Hand bzw. Fingern

83

2 5-847 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Gelenke an der Hand außer am Handgelenk

36
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

3 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur
Aufhebung der Nervenfunktion

32

4 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 10

5 5-041 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe von Nerven

9

B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliarärzte der Fachrichtung führen ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-8.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA12Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung þ

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

———²

AA20 Laser ———²

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 4

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 1

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 2

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

B-8.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-9 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie

B-9.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie (1518)
Art: Belegabteilung
Straße: Martinistraße 78
PLZ / Ort: 20251 Hamburg
Telefon: 040 / 49065 0
Telefax: 040 / 49065 - 4022
E-Mail: Info@facharztklinik-hamburg.de
Internet: www.facharztklinik-hamburg.de

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 77

B-9.6 Diagnosen nach ICD

B-9.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Q27 Sonstige angeborene Fehlbildung des
Blutgefäßsystems außer der großen, herznahen
Schlagadern und Venen

58

2 I83 Krampfadern der Beine 16

3 – 1 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes ≤ 5

3 – 2 L20 Milchschorf bzw. Neurodermitis ≤ 5

B-9.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.7 Prozeduren nach OPS

B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 39

2 5-386 Sonstige operative Entfernung von Blutgefäßen wegen
Krankheit der Gefäße bzw. zur Gefäßverpflanzung

23

3 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern
aus dem Bein

16

4 1-587 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus
Blutgefäßen durch operativen Einschnitt

≤ 5

mailto:Info@facharztklinik-hamburg.de
http://www.facharztklinik-hamburg.de
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B-9.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliarärzte der Fachrichtung führen ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-9.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA40Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA12Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung þ

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung
mittels Hochtemperaturtechnik

———²

AA20 Laser ———²

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-9.12 Personelle Ausstattung

B-9.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 2

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben
Neben den Belegärzten der Fachrichtung sind in der Klinik insgesamt vier Assistenzärzte
fachabteilungsübergreifend tätig, davon ein Facharzt für Allgemeinmedizin und drei
Ärztinnen in der Weiterbildung.

B-9.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen
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Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung
nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1.1" für dieses Berichtsjahr liegen noch
nicht vor.

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-
Verfahren

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1.2" für dieses Berichtsjahr liegen noch
nicht vor.

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß
§ 112 SGB V

Leistungsbereich

Anästhesiologie

Dekubitusprophylaxe

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Das Krankenhaus nimmt nicht an Disease-Management-Programmen teil.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen
vergleichenden Qualitätssicherung

BQS-SQS Verfahren

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 SGB V

Leistungsbereich Mindest-
menge

Erbrachte
Menge

Ausnahmeregelung Kommentar /
Erläuterung

Knie-TEP 50 55 Kein
Ausnahmetatbestand

Das Krankenhaus hat die Mindestmengen bei Knie-Totalendoprothetik erreicht.

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen
Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
("Strukturqualitätsvereinbarung")

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

C-7 Krankenhausindividuelle Kennzahlen der Ergebnisqualität

Patientenbefragung

3244
= 0,60119

(5396 - 0)
= 60,12%

Parameter Beschreibung Wert

Erläuterung
zum Indikator

Zufriedenheitsauswertungen 60,12%
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Parameter Beschreibung Wert

Zähler Freiwillige Zählung 3244

Im Nenner
enthalten

Alle 5396

Im Nenner
ausgeschlossen

keine 0

Ergriffene
Verbesserungs-
maßnahmen

Patientenaufnahme
Patientenablauf
OP-Organisation

Weitere
Informationen

Im QM-System festgelegt
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Die Qualitätspolitik der Facharztklinik Hamburg

Die Gewährleistung der qualifizierten medizinischen Versorgung unserer Patienten unter
Berücksichtigung einer hohen Patienten- und Mitarbeiterzufriedenheit ist das Hauptziel
unserer Klinik. Wir haben einen hohen Anspruch an der Qualität der Patientenversorgung.
Dies wird durch fachliche Kompetenz sowie menschliche Zuwendung und Fürsorge
erreicht. Bei der Behandlung unserer Patienten hat die Patientensicherheit höchste
Priorität.

Strategische Ziele basieren auf der Unternehmenssatzung sowie den Vorgaben des
Krankenhausplanes. Politische Vorgaben werden ebenso wie ökologische Anforderungen
beachtet. Des Weiteren werden neue medizinische Erkenntnisse und Fortschritte in die
strategische Zielplanung eingebunden. Die ständige Anpassung der medizinischen
Leistungsstruktur auch mit Hilfe modernster Technik ist ein weiteres strategisches Ziel.

Eine wirtschaftliche Betriebsführung soll den Erhalt der Arbeitsplätze und die
Eigenständigkeit sichern. Dies erfordert einen kooperativen Führungsstil, interdisziplinäre
Zusammenarbeit der Berufsgruppen und Transparenz. Unsere Organisationsstruktur soll
in einem Organigramm eindeutig die Zusammenhänge und Verantwortlichkeiten zwischen
einzelnen Abteilungen darstellen.

Eine weitere Zielvorgabe stellt sich dar in der weiteren engen technischen und
organisatorischen Vernetzung mit den niedergelassenen Fachärzten der Klinik, sowie mit
dem Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf im Rahmen verschiedener
Kooperationsverträge.

Die Qualitätspolitik wird ständig mündlich vermittelt in regelmäßigen Sitzungen der
Führungsebene, den Sitzungen der Fachgruppenkoordinatoren, den
Bereichsleitungssitzungen, den Qualitätszirkeln und -Arbeitsgruppen, schriftlich in den
monatlichen Klinik-Infos, in den Berichten der Geschäftsführung und das in Zukunft über
das Intranet. Qualitätsverbesserungen erfolgen vor allem durch Auditierungsverfahren.
Wir erkennen so den IST-Zustand, können Verbesserungen empfehlen und die
Umsetzung überprüfen. Wir nehmen an allen gesetzlich geforderten Verfahren der
Qualitätssicherung teil.

D-2 Qualitätsziele

Die Qualitätsziele der Facharztklinik Hamburg

Die Geschäftsführung hat als übergeordnetes Ziel die Implementierung eines QMS nach
DIN EN ISO 9001:2000 mit integriertem Arbeitsschutz beschlossen. Die vorhandenen
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Qualitätsstrukturen fließen in die Entwicklung der Aufbauorganisation mit ein. Der
Projektplan Zertifizierung wurde von der Stabstelle QM in Zusammenarbeit mit dem
Qualitätslenkungsausschuss erstellt und von der Geschäftsführung bestätigt. Die Ziele
orientieren sich an den internen Erfordernissen, den externen normativen Anforderungen,
an gesundheitspolitischen und wirtschaftlichen Entwicklungen.

Folgende Ziele sind festgelegt:

• Externes Audit zur Zertifizierung November 2009

• Erstellung des strukturierten Qualitätsberichtes

• Optimierung der Pflegedokumentation

• Weiterentwicklung des Risikomanagementsystems

• Ergebnis besondere Vorkommnisse im med. Bereich minus 10%

• Weiterentwicklung des perioperativen Managements

• Optimierung der OP-Abläufe

• Weitere Teilnahme an der „Hamburger Erklärung“
(Beschwerdemanagement)

• Erhöhung Ergebnis Patientenzufriedenheit Gesamtnote um 10%

• Neu umgesetzte Expertenstandards: 1

• Dokumentationsrate zur BQS von >90%

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Die erfolgreiche Einführung und Umsetzung eines Qualitätsmanagementsystems ist nur
möglich, wenn alle Mitarbeiter in den Prozess involviert sind.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung
vereinbart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden
externen Qualitätssicherungsmaßnahmen teil:

• Interne Audits

• Verfahrensanweisungen und Standards

• Lob- und Beschwerdemanagement

• Klinisches Risikomanagement

• Hygienemanagement

• Projektmanagement

• Qualitätszirkel

Die genannten Instrumente werden kontinuierlich eingesetzt und ihr Einsatz in
festgelegten Abständen überprüft

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements im
Berichtszeitraum durchgeführt worden:

Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001:2000
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung
von Qualität bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen):

Der Zustand und die Wirksamkeit des Qualitätsmanagementsystems soll jährlich
bewertet werden. Die Bewertung wird auf der Grundlage von internen Audits
vorgenommen, die der QM-Beauftragte regelmäßig nach dem Auditplan durchführt. Die
Auditberichte werden bewertet und gegebenenfalls werden Entscheidungen über
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung und Verbesserung des Qualitätsmanagementsystems
getroffen und dokumentiert. Grundsätzlich werden die nachstehenden Kriterien
überprüft:

• Anpassung des Qualitätsmanagementsystems an veränderte
Gegebenheiten,

• Wirksamkeit des QM-Systems,

• Ergebnisse der durchgeführten Audits,

• interne Akzeptanz des QM- Systems.

Die Zusammenfassung aller qualitätsrelevanten Erkenntnisse erfolgt durch den
Qualitätsbeauftragten im jährlichen Management Review. Das Management Review wird
schriftlich festgehalten.
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